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Anleitung zum Ausfüllen
Sachbericht zum Zwischen- und Verwendungsnachweis
Förderprogramm: Koordinierungsstellen Frauen und Wirtschaft
	Allgemeine Vorgaben

Was ist ein Sachbericht?
Der Sachbericht ist ein jährlich fortzuschreibender Bericht über Projektverlauf, Projektfortschritt und -erfolg und dient der Erläuterung und Beurteilung, ob das Projekt die angestrebten Ziele erreicht hat. Abweichungen vom Projektverlauf bzw. der Projektfinanzierung sind bereits während der Projektlaufzeit mit Begründung anzuzeigen und ggf. ein Änderungsantrag zu stellen. 
Wann und wie ist der Vordruck „Sachbericht“ zu nutzen?
Das standardisierte Berichtsformular ist bei der Erstellung des Sachberichts zum Zwischennachweis und zum Verwendungsnachweis zu nutzen und soll Ihnen die Dokumentation der Projektumsetzung im Berichtszeitraum erleichtern. 
Es ist ein Dokument für alle im Projekt vorzulegenden Sachberichte zu befüllen, das von Bericht zu Bericht stetig fortgeschrieben wird.
Sind Formatierungen möglich?
Schriftart und -größe sind auf Arial 11 festgelegt. Es ist ein 1,15facher Zeilenabstand sowie ein 4 cm breiter Seitenrand (wie voreingestellt) einzuhalten. Darüberhinausgehende Formatierungen des Textes sind möglich (Fettdruck, Unterstreichungen, Einfügen von Grafiken). 
Können Anlagen beigefügt werden?
Die Anlagen sind auf wesentliche Bestandteile zu beschränken (z. B. Zeitungsberichte, Flyer, Veröffentlichungen). Bitte achten Sie darauf, den Sachbericht nicht mit Anlagen zu überfrachten. 
Wie ist der Sachbericht inhaltlich aufzubereiten?
Der Sachbericht ist mit drei Hauptüberschriften versehen. Diese Überschriften orientieren sich an den Qualitätskriterien (Scoring) der Richtlinie Koordinierungsstellen Frauen und Wirtschaft. Welche Fragestellungen im Sachbericht konkret zu bearbeiten sind, wird anhand einer verbindlichen Untergliederung auf den Seiten 2 und 3 dieses Dokumentes festgelegt. Bitte nutzen Sie ausschließlich die hier festgelegte Untergliederung für die Beschreibung Ihres Projektes im Rahmen des Sachberichts. 
Im ersten Sachbericht eines Projektes ist unter allen vorgegebenen Fragestellungen zunächst das „Soll“ in Kürze darzustellen, d. h. 
· was wurde ursprünglich geplant und beantragt.
In jedem Sachbericht ist ein fortlaufender „Ist-Abgleich“ zum jeweiligen Berichtszeitpunkt vorzunehmen. Es ist darzustellen, 

· inwieweit das „Soll“ bereits erfüllt werden konnte und ggf.
· welche Abweichungen vom „Soll“ aufgetreten sind,
· welche Auswirkungen die Abweichungen im weiteren Projektverlauf haben werden,
· worin diese Abweichungen begründet liegen und

· welche Gegensteuerung erfolgte.


Vorgaben zum Ausfüllen
Sachbericht zum Zwischen- und Verwendungsnachweis
Förderprogramm: Koordinierungsstellen Frauen und Wirtschaft 
	Inhaltliche Vorgaben

Die Fragen sind einzeln und in der hier verbindlich vorgegebenen Reihenfolge zu bearbeiten und konkret auszuführen. 
1. Ausrichtung des Projektes am regionalen Bedarf
Regionalfachliche Bewertungskomponente
1.1 Worin besteht/bestand der Beitrag zur regionalen Entwicklung gemäß der Regionalen Handlungsstrategie?
1.2 Wie verläuft/verlief der kooperative Ansatz (Zusammenarbeit mehrerer Gebietskörperschaften, relevanter Akteur aus Wirtschaft, Wissenschaft, Zivilgesellschaft etc.)?
1.3 Beschreibung des besonderen Beitrags zur Bewältigung regionsspezifischer Herausforderungen, insbesondere durch einen für die Region modellhaften und übertragbaren Ansatz.
1.4 Besonderer Unterstützungsbedarf anhand der Indikatoren Demografie und Steuereinnahmekraft (wird anhand der amtlichen Statistik festgestellt - keine Ausführungen im Sachbericht erforderlich)
2. Projektkonzeption
2.1. Beitrag des Projekts zum Ziel: Wie wird/wurde die Erhöhung der Arbeitsmarktteilhabe und der Qualität der Beschäftigung von Frauen erreicht?

2.2.
Was ergab die frauenspezifische Bedarfsanalyse des regionalen Arbeitsmarktes?
2.3.
Wie werden bzw. konnten der Umfang und die Methoden des konzipierten Beratungsangebots umgesetzt (werden)?
2.4.
Wie hoch war die Anzahl der Beratungen (bisher) allgemein; für die Gruppe der Ü54jährigen; für Frauen mit Zuwanderungsgeschichte?
2.5.
Beschreibung von Art, Umfang und Ausrichtung des Orientierungs- und Qualifizierungsangebotes (intern und in Kooperation mit verschiedenen Anbietern).
2.6.
Was sind/waren die Inhalte der Arbeit im Unternehmensverbund?
2.7.
Erläuterung der Relevanz der inhaltlichen Schwerpunktsetzung.
2.8.
Gibt/Gab es besondere Akzente in Kooperationen und der regionalen sowie über-regionalen Netzwerkarbeit?
2.9.
Wie verläuft/verlief die Öffentlichkeitsarbeit bzw. die Durchführung von Veranstaltungen?
2.10.
Welche Impulse zur Veränderung von Strukturen in Unternehmen sind (bisher) erfolgt?
2.11.
Wie wird/wurde die Dokumentation und die Verbreitung von „best practice“ umgesetzt?
2.12.
Wird/Wurde Personal mit besonderen projektspezifische Qualifikationen eingesetzt?
2.13.
Welche besonderen Kooperationen mit projektspezifischer Qualität gibt/gab es?
2.14.
Erläuterung der Angemessenheit der (bisherigen) Ausgaben.
3. Spezifischer Beitrag des Projekts zur Erreichung der EU-Querschnittsziele und zum Thema „Gute Arbeit“
3.1. Welche Beiträge leistet(e) Ihr Projekt zur Erreichung des EU-Querschnittsziels „Gleichstellung von Frauen und Männern“? Bitte nennen Sie die entsprechenden Aktivitäten und bewerten den erzielten Erfolg. (Z.B. Erhöhung der dauerhaften Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben und Verbesserung des beruflichen Fortkommens; Förderung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie/Pflege; Einführung und Erweiterung familienorientierter Maßnahmen insbesondere in Verbundbetrieben wie Aufstiegschancen, Arbeitszeitmodelle, Unterstützungsangebote.)
3.2. Welche Beiträge leistet(e) Ihr Projekt zur Erreichung des EU-Querschnittsziels „Nichtdiskriminierung und Chancengleichheit“? Bitte nennen Sie die entsprechenden Aktivitäten und bewerten den erzielten Erfolg. (Z.B. angemessene Berücksichtigung von kulturellen oder religiösen Besonderheiten wie bei Frauen mit Zuwanderungsgeschichte; gleiche Teilhabe und barrierefreien Zugang für Menschen mit Behinderungen ermöglichen.)
3.3. Welche Beiträge leistet(e) Ihr Projekt zur Erreichung des Themas „Gute Arbeit“? Bitte nennen Sie die entsprechenden Aktivitäten und bewerten den erzielten Erfolg. (Z.B. Informationsangebot zu Risiken von Minijobs, zum gesetzlichen Mindestlohn; Teilzeit- und Befristungsgesetz, Gesundheitsförderung im Betrieb; equal pay.) 
4. Projektreflektion

4.1. Besonderheiten, Fazit, Schlussfolgerungen.


Sachbericht zum Zwischen- und Verwendungsnachweis

zur Antragsnummer __________________________


Förderprogramm: Koordinierungsstellen Frauen und Wirtschaft
Bitte beachten Sie vor Bearbeitung des Sachberichtes die verbindlichen Vorgaben auf den ersten beiden Seiten dieses Dokumentes. Vielen Dank!

	Angaben zum Projektträger und zum Projekt


	Projektträger


	

	Ansprechpartner/in 


	

	Telefon


	

	E-Mail


	

	Homepage 


	

	Projektname


	

	Programmgebiet
☐
SER
☐
ÜR

	

	

	Durchführungsort

	

	Kooperationspartner 



Beschreibung der Qualitätskriterien

	1. Ausrichtung des Projekts am regionalen Bedarf
(Bitte vorgegebene Untergliederung aus der Anleitung übernehmen!)


	· Soll:
· Sachbericht zum ZN vom xx.xx.xxxx:
· Sachbericht zum VN vom xx.xx.xxxx:


	2. Projektkonzeption
Ausführliche Beschreibung der Ziele, Zielgruppen, Inhalte, Methoden des zeitlichen und inhaltlichen Ablaufs sowie der Notwendigkeit und Angemessenheit der Ausgaben des geplanten Projektes im Rahmen eines integrierten Gesamtkonzeptes 

(Bitte vorgegebene Untergliederung aus der Anleitung übernehmen!)


	· Soll:
· Sachbericht zum ZN vom xx.xx.xxxx:
· Sachbericht zum VN vom xx.xx.xxxx:


	3. Spezifischer Beitrag des Projekts zur Erreichung der EU-Querschnittsziele und zum Thema „Gute Arbeit“
(Bitte vorgegebene Untergliederung aus der Anleitung übernehmen!)


	· Soll:
· Sachbericht zum ZN vom xx.xx.xxxx:
· Sachbericht zum VN vom xx.xx.xxxx:


	4. Projektreflektion

(Bitte vorgegebene Untergliederung aus der Anleitung übernehmen!)


	· Soll: 
· Sachbericht zum ZN vom xx.xx.xxxx:
· Sachbericht zum VN vom xx.xx.xxxx:
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